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An den 
Deutschen Bundestag 
Innenausschuss 

Platz der Republik 1 
D-11011 Berlin 

Stellungnahme zu Anhörung - Dritte-Geschlechts-Option 
Bt-Drucksachen 19-4669, 19/5422 19/4828 19-4-139 19-4-149 19-4-169 A 19-4-169 (B) 19-4-169 (C) 19-

4-170 Schreiben von Menschen der Dritten Option 

Sehr geehrte Damen, Herren und nicht-binären Menschen, 
Sehr geehrte Volksvertreter/innen, 

die heutige Anhörung vom 26.11.2018 hat mich veranlasst, dem Ausschuss dieses Schreiben als 
Stellungnahme noch zu zusenden. 

A. Ich habe mir in den letzten Wochen nochmal statistische Datensätze von destatis genauer angesehen. 
Anbei sende ich Ihnen 
einen zusammengestellten Auszug zweier Dokumente aus den Jahren 2007 und 2016, mit den 
Quellenangaben. [Siehe Anlage] 

Wie Sie selber nachlesen können, wurden 2007 - 1.054 Kastrationen und —1.630 zuordbare Intersex-
GenitalverstUmmel-
ungen (IGM) an Babies, Kinder und Jugendlichen durchgeführt. Der Datensatz von 2016 offenbart —1.100 
Kastrationen und 
>1.600 IGM. 
Wenn ich das überschlag ergeben sich daraus für ein Jahrzehnt >10.000 Kastrationen und >16.000 
Intersex-Genitalverstüm-
melungen an Babies, Kinder und Jugendlichen. 

B. Eine Klarstellung im SGB zur medizinische Versorgung wurde partei-politisch bislang weggedrückt. 
Eigen-Interessensvertreter 
wurden in die S2K und S3 Leitlinien Erstellung nun mit eingebunden, weil das in der 17.Legislaturperiode 



der Patientenbeauftragte 
des Deutschen Bundestag aufgezeigte hatte, dass man das nicht gemacht hatte. 
Auch in der 19. Legislaturperiode ist man sich bewusst, dass die neuen Leitlinien (S2k, S3) nicht 
rechtsverbindlich sind, dennoch 
verweigert man eine Klarstellung im SGB. 

C. Tausende Menschen mussten und müssen sich TSG Begutachtungen unterziehen, seit 1981 gab es 
50.000, allein >4.000 bei 
>2.000 TSG Verfahren 2017 (Kosten 2016 zwischen 126-8.300 pro Verfahren; Laut einer älteren 
Offenlegung in Berlin üblicherweise 
3.000 in Ausnahmen 5.000). [Siehe Anlage Statistik] 

Hinsichtlich der Berechnungen von Populationen merke ich mal einiges an. Für den übergeordneten Bereich 
trans* / Transgender 
(binär, nicht-binär), ist für Deutschland von einer Population von 200.000 Menschen aus zugehen. 
Menschen mit geschlechtlichen 
Normabweichungen (Trans-! Intersexualität), werden teilweise dieser Population zu gerechnet. Die meisten 
Intersex Personenkreise 
nicht. [Siehe Anlage] 

Es ist wird vermutet, dass es mehr intersexuelle Menschen als Transgender gibt und die Zahl, somit noch 
höher sein müsste / wird. 
..Für intersexuelle Menschen variieren — je nach zugrundeliegender Definition die absoluten Zahlen in 
Deutschland zwischen 
8.000 und 120.000 Menschen" 
hti-..,s.;.',,,ww.blrfsfi.deil..-g.obil!"2.92/il. 99 e9z4b77f85 d02.5 az.B25228334 e 8%.....r,-. and-5-!sltzu.len- v4^ rsex •::LC en-menschen-data.pdf 

Wenn man die unter Punkt A. dokumentierten Zahlen betrachtet, erscheinen viele medizinische 
Informationen fragwürdig. 

Seit vielen Jahren wird gefordert, dass die Akten von Krankenkassen, Krankenhäusern und Ärzten bzgl. 
IGM, Verweigerung 
medizinischer Leistungen (Intersex, Trans, ...) neutral überprüft werden und die Aufbewahrungsfristen 
extrem verlängert werden. 
Passiert ist bis heute nichts außer, dass wie u.a. in Zürich - Akten ... vernichtet wurden. - Warum sollte man 
dem System noch trauen? 

Im UPR - Universal Periodic Review Verfahren vor dem UN Menschenrechtsausschuss, hat man auf die S3 
Leitlinie u.a. zur 
Verbesserung der medizinischen Versorgung verwiesen. 
Und auch bei anderen zugesicherten Punkten, wie dem Verbot von IGM sowie einem Ende des 
Transsexuellengesetzes hat sich 
die Bundesregierung sich positiv geäußert. Im Gesetzentwurf ist davon nichts zu lesen, dass schließt auch 
.die Tatsache mit ein 
das man im Gegenteil medizinische Nachweise verlangen will. 

Der Gesetzentwurf ist unzureichend und gehört umfassend hinsichtlich der beanstandeten Punkte angepasst. 
Und zwar jetzt 
damit zum 1.1.2019 die grundsätzlichen Punkte in Kraft treten. 
Im Norwegen Gesetz hat man hinsichtlich einiger Punkte, das Gesetz bereits in Kraft gesetzt und einzelne 
Unterpunkte im Folgejahr 
nachgefügt. 
Es wäre wünschenswert wemm auch in Berlin in der Lage wäre so zu agieren, nachdem man den 
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Mantelgesetzentwurf als Grundlage 
beiseite geschoben hat. 

Der Absatz für die SGB Klarstellung ist vorhanden und kann sofort eingefügt werden. Für die Klarstellung 
des IGM Verbotes gibt 
es vom BMFSFJ für das BGB ebenfalls einen Satzbaustein aus deren Stellungnahme vom letzten Jahr. 
Einen Absatz für StGB hat 
das BMW bislang nicht veröffentlicht... 
Für das Selbstbestimmungsrecht binärer und nicht-binärer Menschen (Trans, Intersex, ...) gibt es 
verschiedene Möglichkeiten 
eines Antragsverfahrens ohne medizinische Nachweise, Begutachtungen für die es ebenfalls Satzbausteine 
gibt. 

Seattle 14:48 // Berlin 23:48 - 26.11.2018 

Mit freundlichen Grüßen 

Andrea Alyza Boeing-Reicher (She/Her They/Them) 

Seattle, WA 
U.S.A. 
andrea.boeing@web.de 

TTI3 alliance 
DE project 'Jedes Geschlecht verdient Respekt' / 'Every Gender Deserves Respect' 

https://transallianceproject.wordpress.comi 
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DRG-Statistik 2007 - Vollstationäre Patientinnen und Patienten in Krankenhäusern 1)
1 Nach Operationen- und Prozedurenschlüssel (OPS Version 2007) 

1.3 Operationen und Proezeduren auf Ebene des 4-stelligen OPS-Schlüssels nach Altersgruppen 

1.3.11nsgesamt selren zz z3 1.3.2 Männlich Se, 37.38 1.3.3Weiblich sauen 
OPS 

Schlüssel 
Ins. 

gesamt 

Davon Im Altervon bis unte Jahre Ins- 

gesamt e

Davon h NWvor, bis unter labre Ins- Davon Im Alter von ...bis unter —Jahre 

P unter] 1 1 - 5 1 5.10 1 10.15 1 15 - 20 ( unters 1 1 - 5 1 10 1 10- 15 1 15-20 I[ gesamt unter] 1 1-5 1 5-10 1 10-15 1 15-20 

Anz. Anzahl Anzahl 

5622 0.1dektomie „I. eine Form der Kastration." (1.054) 12.418 1 135 286 64 200 369) 12.418 135 286 64 200 369 

5-6460perationen zur Geschlechtrumwa,ung 419 1 11 14 205 5 

5.4 Rekonstruktion dm Itretrua 2.612 2.397 37 285 132 66 47 215 7 8 293 135 68 

5-613 Pias,. Rekonstruktion von Skrotum und Tunica v.M.steeis 
5.628 Implantetion,atrechsel und Entfernung einer klockr ese 

328 20 20 328 2 24 20 20 20 
854 

689 

6 10 6 30 

689 1 5-642 Amputation des Penis 

5-643 Plastische Rekonstruktion des Penis 2.2. 61 434 180 65 100 2.289 6; 434 180 65 103 

5.705 KonstmktIon und Rekonstruktion dm Vagina 713 8 12 2 12 7] 713 8 12 2 12 7] 

5-7161(onstmktion und Rekonstruktion derVutra (und des Perineume) 2.417 17 40 99 61 118 2.417 17 40 98 6] 118 

(`1.630) 

DRG-Statistik 2016 - Vollstationäre Patientinnen und Patienten in Krankenhäusern 
Operationen und Prozeduren (OPS Version 2016) 
1.3 Operationen und Prozeduren auf Ebene des 4-stelligen OPS-Schlüssels und Altersgruppen 

1.3.1 Insgesamt Selten 19,20 
0, 

Schlüssel 
1

:10

2 ont,, ,Dai on - 1

5.622 Oralnnetttomin (1.110) 11686 215 266 48 200 3811 

5-646 Ope,lonen zur Geschlechtsur .  nrg 1 529 1 73 11 

5.584 Rekonstruktion dee Drethrs 4 377 48 309 130 115 
5-613 Plastische Rekonstruktion von  Skrota. und Tunics vaginslis Ie. 
5.628 Implantation, Wechsel und Entfernung einer othese 

510 6 17 20 23 26 
1 024 
1 245 ' 

4 99 
17 S642,...11deS Penis 

5-643 Plastische Rekortsto/kamt des Penis 
5-705 Konstruktion und Rekonstruktion der Vagina 

2.9 
1094 . 9 

456 9 11
6 23 

87 
94 

5716 Konstruktion und Rekonstruktion der Vulva (und des Perineums) 3 534 22 41 67 4P 133 

(01.600) 

Quellen 
2007 Mtps://www.desta. de/DPStatirtik/sercletrinn.File...rzlet/DEIleft_derivate_00012368/5231.1077014,trtresconidok747.402.2entranunkrtranann, 
2. 0 ntrakr/www..treis de/DF/PoblikstionertrThematisch/GeoundhentreankenhaeusetrOpernnonennmzedomn....67.4.077_btrbnPubtrneon, 
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Übersicht der Verfahren nach dem TSG
21.11.2018 Version 3.80 11-2018 ABR 
Internet Version ohne Quellennachweise
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West BUND BW BY B BR HB HH H MV NS NW RP SL S SA SH T
Jahr

1982 20 20 20
1983 14 14 14
1984 14 14 13 1
1985 120 21 20 1
1986 161 27 7 20 0
1987 180 44 18 25 1
1988 195 45 19 25 1
1989 178 46 15 30 1
1990 248 54 27 21 6

Wiedervereinigung 1991 265 70 29 38 3
1992 311 95 44 47 4 0
1993 398 112 43 41 4 19 5
1994 *** 435 131 50 49 5 3 19 5
1995 400 301 49 42 36 27 35 94 44 29 21 3 5 9 1
1996 457 369 71 50 51 15 41 104 49 29 26 5 10 16 6
1997 447 337 43 54 40 26 33 96 45 25 26 6 17 11 11
1998 507 400 47 76 57 24 48 118 50 41 27 3 7 14 6
1999 541 421 68 56 54 21 45 144 71 45 28 2 5 22 4
2000 722 467 57 72 67 21 44 134 60 45 29 14 19 18 19 2
2001 772 542 78 79 73 30 65 146 61 51 34 10 21 10 25 5 44
2002 758 504 63 72 57 31 66 135 62 42 31 12 19 9 34 6 109
2003 767 640 68 85 67 29 62 239 138 59 42 18 11 15 14 23 9 119
2004 886 637 81 97 74 27 56 195 98 53 44 30 6 28 12 20 11 134

keine Aufhebung der VÄ bei Heirat 2005 791 790 80 80 63 175 17 34 47 2 54 11 29 14 139 52 35 52 22 10 23 12 25 7 139
Zulässigkeit von Menschen mit anderer Staatsangehörigkeit2006 644 644 67 98 71 8 9 24 57 9 55 12 29 14 156 62 46 48 23 6 29 9 17 6 136

2007 799 799 100 120 102 11 8 19 63 8 74 13 44 17 184 75 48 61 27 10 21 13 22 17 152
Scheidungsgebot aufgehoben 2008 903 915 101 141 78 16 14 32 71 12 84 12 53 19 210 96 58 56 39 12 49 14 26 16 185

2009 992 992 128 127 103 29 12 39 57 10 83 14 43 26 231 91 69 71 47 15 44 13 40 14 192
2010 1118 1118 126 162 126 23 11 35 67 20 116 18 61 37 268 119 66 83 36 9 49 20 35 15 210

Aufhebung des OP-Zwangs für die PÄ 2011 1657 1656 189 211 221 52 20 36 106 16 136 22 59 55 356 162 97 97 79 26 105 31 52 20 217
2012 1277 1275 159 186 134 25 16 45 61 18 116 23 51 42 315 142 99 74 62 14 43 8 47 26 282
2013 1417 1415 163 182 138 35 19 48 98 14 122 20 66 36 348 151 101 96 55 23 80 23 49 18 387
2014 1443 1445 162 186 133 33 17 47 104 18 154 19 90 45 333 155 81 97 69 20 81 24 40 23 1 433
2015 1648 1407 182 206 167 32 25 182 35 98 49 382 162 115 105 74 64 36 57 464
2016 1868 1399 233 236 33 187 35 96 56 463 212 143 108 72 79 32 64 656
2017 2085 465 224 117 124 69 1000
2018
2019 0

1082 24308 48 19166 234 719 410 2381 1494 1380
Gesamtanzahl der TSG Verfahren 25438 19641 2315 2937 2208 439 143 610 731 127 1858 5255 653 244 769 345 774 233 4859
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Thüringen

Zahlen vor Inkrafttreten des 'Gesetz über die Änderung der Vornamen und die Feststellung der Geschlechtszugehörigkeit in besonderen Fällen' (Transsexuellengesetz (TSG)) 
1981 liegen nicht vor. Auch liegen keine Zahlen von 1976-1990 über die „Verfügung zur Geschlechtsumwandlung² von Transsexualisten“ in der DDR vor. 
zu² Heute ist Geschlechtsanpassung der korrekte Begriff.

Wenn man internationale Zahlen und Studien vergleicht, ergibt sich ein Bild wonach  Namens- zu Geschlechtsänderungen /-anpassungen  teilweise im Faktor 3:1 zu einander 
stehen.  Aufgrund der hohen Kosten für die juristischen TSG Verfahren in Deutschland, wird sich hier wahrscheinlich ein Konstellation aufzeigen, wonach vielleicht >5mal so viele 
Betroffene ohne jegliches juristisches Verfahren nach dem TSG, leben werden. Statistische Zahlen gibt es nicht.

Datensätze über die medizinische Versorgung werden insbesondere von Krankenkassen verweigert, obwohl diese langfristig bewertet werden müssen.

Zahlen über die Selbstmordrate liegen für Deutschland nicht vor. Eine Studie aus NRW zeigt jedoch, dass bei Betroffen - Selbstmordgedanken in einem überaus proportionalen 
Bereich gegenüber der Gesamtbevölkerung sind. https://www.lsvd.de/fileadmin/pics/Dokumente/TSG/Studie_NRW.pdf   

Für den übergeordneten Bereich trans* / Transgender (binär, nicht-binär), ist für Deutschland von einer Population von 200.000 Menschen aus zugehen.
Menschen mit geschlechtlichen Normabweichungen (Trans-/ Intersexualität), werden teilweise dieser Population zu gerechnet. Die meisten Intersex Personenkreise 
nicht.
Berechnungsgrundlage https://transallianceproject.wordpress.com/2016/04/14/trans-population-deutschland/ 

Die Offenlegung der fehlenden statischen Zahlenwerte wurde in zahlreichen Bundesländern, von deren Parlamenten sowie insbesondere von den Ministerien systematisch seit 
Jahren verweigert. Wirkliche statistische Zahlen über die Kosten der TSG Gutachten und Verfahrenskosten gibt es nicht.

Entsprechend dem vom BMFSFJ beauftragten Rechtsgutachten der Humboldt Universität, betrugen schwankten die Verfahrenskosten 2013 zwischen 146 – 8.680€. Der Anteil von 
Gerichtsgebühren an den Gesamtkosten des Verfahrens betrug nach deren Stichprobe durchschnittlich 11,1%. Entsprechend eines Beschlusses des Abgeordnetenhaus von Berlin 
betragen dort die Kosten üblicherweise 3.000€ bzw. 8.000€.
https://www.bmfsfj.de/blob/114064/25635a05dd8e4ad7d652602c595c7cd3/regelungs--und-reformbedarf-fuer-transgeschlechtliche-menschen---band-7-data.pdf

Weitere Details, Fakten, historischer Informationen und Links in der Gesetzesempfehlung  „Gesetz zur Anerkennung und zum Schutz der Geschlechtervielfalt und 
Selbstbestimmung (Geschlechtervielfalts- und Selbstbestimmungsgesetz (GvielfSelbstBestG))“.
https://transallianceproject.wordpress.com/2017/11/04/koalitionsgespraeche-gesetz-zum-1-1-18/ 



edes 
Geschlecht 
Respekt 

Stichtag
31.12.2014

unter 1 Jahr 716419
1-Jährige 695915
2-Jährige 694369
3-Jährige 681109
4-Jährige 698599
5-Jährige 687851
6-Jährige 706180
7-Jährige 704334
8-Jährige 691490
9-Jährige 701623
10-Jährige 720022
11-Jährige 720522
12-Jährige 733069
13-Jährige 750865
14-Jährige 784356
15-Jährige 786661
16-Jährige 805999
17-Jährige 832637
18-Jährige 826219
19-Jährige 815272
20-Jährige 839173
21-Jährige 874957
22-Jährige 895922
23-Jährige 938818
24-Jährige 1037458
25-Jährige 1030691
26-Jährige 1062175
27-Jährige 1044361
28-Jährige 1030624
29-Jährige 998975
30-Jährige 997920
31-Jährige 1003047
32-Jährige 1027335
33-Jährige 1021180
34-Jährige 1024599
35-Jährige 977736
36-Jährige 965515
37-Jährige 957954
38-Jährige 940936
39-Jährige 916475
40-Jährige 930179
41-Jährige 939183
42-Jährige 1020846
43-Jährige 1125520
44-Jährige 1168551
45-Jährige 1257494
46-Jährige 1318041
47-Jährige 1354898
48-Jährige 1393452
49-Jährige 1398539
50-Jährige 1425189
51-Jährige 1413324
52-Jährige 1368092
53-Jährige 1348394
54-Jährige 1301653
55-Jährige 1265624
56-Jährige 1193969
57-Jährige 1166077
58-Jährige 1132207
59-Jährige 1095255
60-Jährige 1072820
61-Jährige 1035717
62-Jährige 1031649
63-Jährige 1008255
64-Jährige 1004536
65-Jährige 967820
66-Jährige 880316
67-Jährige 822979
68-Jährige 714011
69-Jährige 623768
70-Jährige 827839
71-Jährige 834208
72-Jährige 801337
73-Jährige 963133
74-Jährige 999697
75-Jährige 968206
76-Jährige 882884
77-Jährige 803177
78-Jährige 753546
79-Jährige 701492
80-Jährige 622710
81-Jährige 476467
82-Jährige 449106
83-Jährige 428716
84-Jährige 419703
85 Jahre und mehr 2147596
Insgesamt 68085517 x 0,003 204256,6
__________
Bis 1989: Früheres Bundesgebiet

Ab 2011: Ergebnisse auf Grundlage des Zensus 2011. trans* - Häufigkeit USA, Gates (2011)
Datengrundlage vom Statistisches Bundesamt, Wiesbaden http://williamsinstitute.law.ucla.edu/wp-content/uploads/Gates-How-Many-People-LGBT-Apr-2011.pdf
Stand: 03.2016

Altersjahre

Bevölkerung: Deutschland, Stichtag, Altersjahre

Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
Deutschland
Bevölkerungsstand (Anzahl)
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